
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtbiotop an der Radegast nordöstlich Wakenstädt

vermoorte Niederung/ Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Gadebusch, Stadt
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Weidenröschen-Sumpfseggen-Schilfröhricht, Mädesüß-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur,
Baldrian-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur, Sumpfreitgras-Schilf-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15658

Weitere Vegetationseinheiten:
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Quellwald, Kohlkratzdistel-Sumpfseggenried, Brennessel-Gundermann-
Grauweidengebüsch, Kerbel-Brennessel-Hochstaudenflur

Beschreibung:
--------------------
Westlich und östlich eines begradigten bzw. künstlich angelegten Nebenarmes der Radegast erstreckt sich auf meist vererdeten feuchten bis 
sehr feuchten Torfen ein Komplex aus Schilf-Landröhricht, Grauweidengebüschen (meist feucht, aber auch entwässert), Hochstaudenfluren, 
Bruch- und Quellwald, Erlen-Bruchwald (mit Sumpfsegge, Sumpfreitgras, Schilf etc.) in der Krautschicht. Besonders im Ostteil des Biotopes 
ist der Standort quellig, hier kommt es zur Ausbildung eines Brunnenkressen-Eschen-Erlen-Quellwaldes. Besonders hier finden sich einzelne 
Sickerquellen. Die gehölzfreien Biotopbereiche bestimmt ein Schilfröhricht (meist mit Brennessel, aber auch mit Sumpfsegge, Behaartem 
Weidenröschen etc.), das mit Mädesüß und Kohldistel bestimmten Hochstaudenfluren und Sumpfseggenrieden verzahnt ist. Allerdings 
waren entwässerte, brennesselreiche Hochstaudenfluren kleinflächig nicht ausgrenzbar.
Die Niederung steigt zum Acker bzw. Nadelwald (im Südwesten) nach Westen und Osten hin an, wird hier also trockener und ruderale 
Staudensäume und Holunder- und Weißdorngebüsche sind in Randbereichen mit dem Biotopkomplex verzahnt. Ein großes Mosaik aus 
feuchtem Grauweidengebüsch und Erlen-Bruchwald befindet sich im Nordost-Teil des Biotops und erstreckt sich bis auf die Nachbar-TK.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Nasturtium officinale Phragmites australis Salix cinerea
Urtica dioica

Alnus incana Anthriscus sylvestris Berula erecta Betula pendula
Betula pubescens Bidens tripartita Calamagrostis canescens Carex paniculata
Carex sylvatica Cirsium oleraceum Corylus avellana Deschampsia cespitosa
Epilobium hirsutum Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Frangula alnus Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium robertianum
Geum rivale Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Humulus lupulus
Linaria vulgaris Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Pinus sylvestris
Populus tremula Prunus spinosa Pulmonaria officinalis Rhamnus cathartica
Ribes rubrum Ribes uva-crispa Rubus idaeus Salix pentandra
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Solanum dulcamara Sonchus oleraceus Sorbus aucuparia Stachys palustris
Stachys sylvatica Valeriana officinalis Viburnum opulus


